Verhandlungen 


: elften Jahres-Verſammlung 


Texas-Konferenz 


dentſhen Baptiſten⸗ Gemeinden von Texas, 
gehalten bei der 


Gemeinde in Kyle, Texas, 


von Mittwoch, den 8., bis Sonntag, den 12. Anguſt 1894. 


H. J. Gleiß und G. J. Dahlke, Schreiber. 
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Die Vertreter der Texas⸗Konferenz verſammelten ſich am Mittwoch 
Abend, um 8 Uhr, in der feſtlich geſchmückten Kapelle der Gemeinde zu 
Kyle, Tex. Da manche der Delegaten noch nicht angekommen und wegen 
des ſchlechten Wetters nur wenige anweſend waren, wurde die Eröffnungs⸗ 
Predigt bis zum nächſten Vormittag verſchoben. Sodann hielt Br. C. H. 
Keller eine Anſprache über Mark. 1, 15. Danach vertagt bis 9 Uhr Don⸗ 
nerstag, wann wir uns zu einer Gebetsſtunde wieder verſammeln. 


Donnerstag. 


Von 9 bis 94 Uhr wurde eine geſegnete Gebetsſtunde gehalten, ge- 
leitet von Br. G. J. Dahlke, nach Pſalm 19. Danach wurde die Sitzung 
eröffnet vom Vorſitzer, Br. Petereit. 

Als Vertreter der Gemeinden waren anweſend: 

Bethel: J. E. Sydow, J Koch, A. T. Voß. Brenton: Aug. Becker. 
Cottonwood: C. Keller, J. Wedem-yer. Dallas: G. J. Dahlke. Denton: 
G. J. Dahlke. Ebenezer: J. Staub, Ed. Gerland. Ho uſton: H. C. Gleiß, 
Wm. Beneke, Gus. Schorſch. Kyle: A. J. Benſon, J. A. Heidenreich, D. Wie⸗ 
gand. Lebanon: A J. Benſon, Wm. Schulz. Wac 0: F. A. Petereit, F. J. 
Gleig, Salem“): H. C. Geiß. 

Die Beamtenwahl ergab: F. A. Petereit, Vorſitzer; A. J. Benſon, 
Stellvertreter; H. C. Gleiy, Schreiber und G. J. Dahlke, Zweiter 
Schreiber. | | 

Beſuchende Geſchwiſter waren anweſend: 

Br. W. H. Henkel, Geo. Wiegand, L. Buth, von der Bethel-Gem. ; W. Brooks, 
A. Rappe, von Lebanon; H. Schulz von Gonzales. Die Schweſtern Hedwig Paſche 
und Anna Paſche von Houſton; Schw. Emilie Schulz von Lebanon. 


Dieſe wurden erſucht, an den Beratungen teilzunehmen. 


| | 


*) Während der Konferenz aufgenommen. 
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Folgenden Komitees wurden ernannt: 


Für Gottesdienſte: Die Brüder Benſon, Heidenreich ny Keller. 
Für Geſchäfte: J. Staub, F. J. Gleiß und G. J. Dahlke. 


Für Wichtige Zuſchriften: J. E. Sydow, H. C. Gleiß und Aug. Becker 


Für Auszüge aus den Gemeindebriefen: J. Wedemeyer, Wn. 
Beneke und J. Koch. 
Als Anordnungs⸗ Komitee: A. T. Voß, F. J. Gleiß und W. Schulz. 
Berichterſtatter: Für den „Sendboten“, G. J. Dahlke. Für den Texts 
Baptist Standard“, H. C. Gleiß. Für den Texas Baptist Herald'', A. J. Benſon 


Sodann wurden die Gemeindebriefe vorgeleſen von den Brüdern H. 
C. Gleiß und G. J. Dahlke. 
Das Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte berichtete: 


Predigt heute abend von Br. Dahlke; Gebetsſtunde morgen früh geleitet von | 


Br. J. Wedemeyer. 

Um 11 Uhr, wie beſtimmt, hielt Br. F. A. Petereit die Eröffnungs⸗ 
predigt über 1 Theſſ. 1, 15. Thema: „Das Evangelium der Kraft und 
der großen Gewißheit.“ Es war eine gediegene und anregende Anſprage. 
Nach der Predigt hielt Br. A. J. Benſon, Prediger der hewirtenden 28 
meinde, eine herzliche Bewillkommungs⸗Anſprache. | 


Das Geſchäfts⸗Komitee berichtete, daß die n ihre Sizung 


halten möge von 9 bis 12 Uhr vormittags, die erſte halbe Stunde zum Ge: 


bet verwenden, und nachmittags, heute von 14 bis 44 Uhr, ſonſt von 2} 
bis 44 Uhr, . Angenommen. 
Nach dem Segensſpruch vertagt. | K 


„Donnerstag Nachmittag. 


Die Sitzung wurde vom Vorſitzer durch Singen des Liedes No. 208, 
Leſen eines Schriftabſchnitts und Gebet von Br. J. Wedemeyer eröffnet, 
Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. Das Komitee zur Durch 
ſicht wichtiger Zuſchriften berichtete: 


Wir empfehlen die Salem⸗Gemeinde, welche ſich zur Aufnahme gemeldet hat, 
zur Aufnahme in die Konferenz. 


Nachdem Br. H. C. Gleiß noch fernere Mitteilungen bezüglich des 
Feldes gemacht hatte, wurde ſie einſtimmig aufgenommen und dem Vertreter 


der Gemeinde, Br. H. C. Gleiß, vom Vorſitzer die Hand der Gemeinſchaſt 


gereicht. 


Die Brüder J. E. Sydow und A. J. Benſon wurden erwählt, un 
auf der State Convention zu vertreten, und H. C. Gleiß als ihr Stel 


vertreter. 


Hierauf folgte der Bericht des Korreſpondierenden Sekretärs, Br. J. 


E. Sydow, welcher zur Beſprechung entgegengenommen wurde. 
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de des „ ee Sekretärs für das . 
vom 30. Juli 1893 bis 8. Aug. 1894. 


Teure Brüder! 

Die Zeit iſt da, daß wir wieder uber das Miſſions: Werk in den Grenzen unſerer 
Konferenz berichten. Leider ſind wir nicht im ſtande, über große Siege und Fort⸗ 
ſchritte Mitteilungen zu machen, und ſind manche unſerer Erwartungen unerfüllt, 
haben aber auch von dem Erarbeiteten nichts verloren. 

Krankheitshalber war es mir nicht möglich, der Gen. State Convention beizu⸗ 
wohnen, wie beauftragt, iſt es aber durch ſchriftliches Geſuch gelungen, alle ge⸗ 
wünſchte Unterſtützung zu empfangen, beides, von der Gen. State Convention und 
der H. M. 8. 

Ueber die betreffenden Miſſions⸗Felder wäre wie folgt zu berichten: 

Brenham und Cedar Hill, woſelbſt Br. A. J. Benſon im vorigen Jahr 
mit ſichtlichem Erfolg wirkte, iſt wieder predigerlos, indem Br. Benſon das Feld ver⸗ 
ließ, und obſchon die Unterſtützung geſichert war, gelang'es uns nicht, einen geeigne- 
ten Mann für das Feld zu finden, bis Br. Aug. Becker, von der Schule in Rocheſter, 
ſeit Juni an beiden Orten die Arbeit für die Ferienzeit übernommen hat. 


Dallas und Denton. Ganz wieder unſer Erwarten beſchloß Br. G. Peitſch 
im April ſeine Arbeit, und verließ das Feld zu einer Zeit, wo wir die Gegenwart ei⸗ 
nes Predigers beſonders notwendig erachteten. Er berichtet: Dienſtwochen 39, Pre- 
digten 119, Gebetsſtunden 45, Hirtenbeſuche 207, Taufen 5. Unſere Sorge um dies 
Feld war keine geringe. Doch durch die weiſe Führung des Herrn übernahm Br. G. 
J. Dahlke, von der Schule in Rocheſter, im Juli dies Feld. Bekanntlich hat ſich auch 
ein Teil der Gemeinde Denton von der Gemeinde getrennt und ohne Mitgliedſchein 
eine eigene Gemeinde gegründet. 


Houſton. Hier wirkt Br. H. C. Gleiß zur großen Freude der Gemeinde. Das 
Werk iſt im Fortſchritt begriffen und unſeres Erachtens in einem gedeihlichen Zu⸗ 
ſtande. Br. Gleiß berichtet: d 52, Predigten gehalten 150, Gebetsſtun⸗ 
den 152, Beſuche 540, Taufen 14. 


Roſenberg (Salems:Gem.), Die Zuſtände hier waren nicht erfreulicher 
Art. Die kleine Gemeinde, die ſchon ohnedies in jeder Beziehung ſchwach war, teilte 
ſich, indem ein Teil an P. Rech hing und der größere Teil als Gemeinde zurück blieb, 
welche im März durch ein Konzil anerkannt wurde. Jetzt lichten ſich die Schwierig⸗ 
keiten in etwa. Br. H. C. Gleiß von Houſton, der ſie von Zeit zu Zeit bedient, wird 
hoffentlich Näheres mitteilen. 

Waco. Hier wirkt Br. F. A. Petereit im Segen. Da zu Anfang des Jahres 
die erwartete Unterſtützung von der State Convention zurückgehalten wurde, waren 
wir genötigt, die von der Home Mission gemachte Bewilligung für zwöf Monate in 
ſehs Monaten in Anſpruch zu nehmen. Nach Verlauf dieſer Zeit übernahm Br. 
Petereit die Gem. Cottonwood nebſt Waco. Er berichtet: Dienſtwochen 52, Predig⸗ 
ten 165, Gebetsſtunden 49, Beſuche gemacht 225, getauft 26. Die von der Gem. 
Cottonwood gewünſchte Unterſtützung wurde nicht in Anſpruch genommen. 

Von den Gemeinden Kyle und Lebanon wurden keine Anſprüche an die 
Miſſionsbehörde gema ht. Beide Gemeinden werden mit der Predigt durch Br, A. 
J. Benſon bedient. 

Ich beſuchte im April die Gemeinden Brenham und Cedar Hill. Beide 
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Gemeinden ſehnen ſich ſehr nach der regelmäßigen Predigt. Ein reges Intereſſe he. 
kundete ſich an beiden Orten zur Zeit meines Weilens. | 

In Roſenberg, wo ich einige Abende und am Tage des Herrn zu gut he: 
ſuchten Verſammlungen das Wort verkündigte, wäre ein wichtiges Feld, indem die 
Beſiedelung im Wachſen iſt, und dürfte, wenn ein geeigneter Bruder dort angeſtel; 
werden könnte, durch weiſe Leitung und mäßigen Zuwachs ein gutes Werk zu ſlande 
kommen. 

Von Roſenberg eilte in nach Houſton, von wo ich aber per Telegramm ſo: 
gleich nach Hauſe gerufen wurd-. 

Gemäß dem Wunſch des Miſſions⸗ Komitees beſuchte ich im Mai die in Dalla 
tagende Southern Baptist Convention. Ich verſuchte, einen Einblick in die Arbeit 
und Möglichkeiten für unſer deutſches Werk zu gewinnen und hatte zu dieſem Zwec 
eine längere Unterredung mit Br. J. M. Carroll, Supt. of Missions, welcher mir er: 


klärte, ja verſicherte, daß, wenn wir als Konferenz unſere Verbindung mit der Home 


Mission aufgeben — von der Verbindung mit den deutſchen Gemeinden im Norden 
nichts geſagt — und alle unſere Miſſionsgelder in die Kaſſe der Konvention fließen 
laſſen, und unſere Applikationen um Unterſiigung im Oktober, zur Tagung der Kon: 
vention, einſenden, ſo würden ſie mit Freuden alle unſere Geſuche ſo viel wie möglich, 
ja mehr wie in ihren Kräften ſtände, genehmigen. 

Auch unterließen wir nicht, dem Wunſche der Süd⸗Texas⸗ Vereinigung gemäß, 
über die Anſtellung eines Reiſepredigers Rückſprache zu nehmen. Br. Carroll ſah wohl 
die Zweckmäßigkeit ein, aber die in Ausſicht geſtellte Unterſtützung war nicht genü⸗ 
gend, uns weiter zu b mühen. Es erſcheint uns höchſt notwendig, einen Reiſepre: 
diger auf unſerem ſo ausgedehnten Miſſionsfeld zu haben, denn es iſt nicht allein un⸗ 
ſere Pflicht, die bereits in Angriff genommenen Felder zu erhalten, ſondern auch neue 
aufzunehmen. Euer Sekretär dankt für das geſchenkte Vertrauen. 

J. E. Sydow, Korreſp. Sekretär. 


Der Bericht des Schatzmeiſters, A. T. Voß, wurde von demſelben 
verleſen und einem Prüfungs⸗Komitee übergeben. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Texas⸗Konferenz. 
Vom 30. Juli 1893 bis zum 8. Aug. 1894. 
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Einnahmem. 


In Kaſſe 1 ¾ AA ͤͤ bone oh rowers 8 52 25 
Kollekte auf der Konferenz 25 65 
Für Einheimiſche Miſſion * 287 95 

eiiie Miſſion. ooo eee e tee 45 86 
„„ onfiocoorebbercocrenetare ene » 83 00 
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r vedorwrropratecpndencce 2 00 
/ ce ere rei ao epeten 16 60 
* Notleidende in Chicago 1 00 
Altersſchwache Prediger.................... - 19 00 
das Waiſenhaus in Louisville. . — 46 05 
„„ 130 COT ooo oonebopocyornctaccocncic 55 15 
Frauen⸗Heiden⸗Miſſion . 25 00 
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Ausgaben. 

An J. A. Schulte, Philadelphia $315 6 
J. M. Carroll, Supt. of Missions 83 00 
Ed. Zachert, Lovuisville............--.------+ 46 05 
J. E. Sydow, Miſſionsreiſe 21 00 
%o„VV»V eek ene boobcarrcendecorentenarecct 19 00 
. r ., 8 2 00 
Für die Reiſe des Miſſ.⸗ Kom 15 40 
0 $502 05 
A 84 06 

— 3586 11 

Direkt an J. A. Schulte ge and 85 00 

© SSI HEE o¹ vac nome wedno contre cerhy $671 11 

| J. Staub, 


Durchgeſehen und richtig gefunden: ‚ F. J. Gleiß, 
J. Wedemeyer. 


Dit Wahl des Korreſp. Sekretirs ergab J. E: Sydow und als 
Schatzmeiſter wurde A. T. Voß wiedergewählt. 

Beſchl oſ ft en, bei dem Verleſen eines Wahlergebniſſes nur den Namen des 
erwahlten Kandidaten anzugeben. 

Als ſtehendes Komitee berichtete Br. Sydow für das Komitee, welches 
ernannt wurde, Cedar Hill zu beſuchen, um die Gemeinde für die Konferenz⸗ 
arbeit mehr zu intereſſieren, daß ſie mäßigen Erfolg gehabt haben und ein 
Bericht von der Gemeinde eingegangen ſei. Angenommen. 

Ferner berichtete Br. Sydow, daß er an die Elm Creek Gemeinde ge⸗ 


ſchrieben, aber keine Antwort erhalten habe. Br. Benſon berichtete, daß 
dort weiter gearbeitet werde und ſie verſprochen hitten, auf der Konferenz 


vertreten zu ſein. 

Das Komitee für Kolportage berichtete durch Br. A. J. Benſon, daß 
trotz der verſprochenen Hilfe und ihren Bemühungen es ihnen nicht gelun⸗ 
gen ſei, einen Kolporteur ins Feld zu bekommen. Dieſes wurde ange⸗ 
nommen und das Komitee entlaſſen. | 

Das Geſchiftskomiteee empfahl, Freitag Nachmittag der Jugend- 


Bereinsſache zu widmen. Angenommen. 


Anf Antrag vertagt nach Singen des Liedes: „Die Gnade ſei mit allen“ 
und Gebet von Br. F. J. Gleiß. 

Donnerstag Abend um 8 Uhr predigte Br. G. J. Dahlke zu einer 
aufmerkſamen Verſammlung über 1 Moſ. 19, 17 u. 22. 


Freitag Morgen. 


um 9 Uhr verſammelten wir uns zu einer ſegensreichen Gebetsſtunde, 
geleitet von Br. J. Wedemeyer, nach Joh. 14, 1—20. 
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Danach eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſitzung durch Singen des 
Liedes No. 379, Leſen von Jeſ. 61 und Gebet von Br. J. Staub. 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 

Das Komitee für Gottesdienſte berichtete: 

Freitag Abend: Predigt von Br. J. Staub. 

Samstag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von A. T. Voß. 

Samstag Abend: Predigt von Br. Aug. Becker. 

in Kyle in engl. Sprache von Br. H. C. Gleiß. 
Sonntag Morgen: Anſprachen in der Sonntagsſchule nach Anordnung dez 
Superintendenten. Um 11 Uhr: Predigt von Br. F. J. Gleiß. Danach 
das Abendmahl, geleitet von den Br. F. J. Gleiß und J. E. Sydow. 

Sonntag Nachmittag: Piſſionspredigt von J. E. Sydow. 

Sonntag Morgen: P t in Kyle, in engl. Sprache, von H. C. Gleiß. 

Sonntag Abend: Liebesmahl, A von den Br. F. A. weteren und A. J. 

= Benſon. | 

Br. H. C. Gleiß vom Komitee für Jugend⸗ Vereinsſache berichtete, 
daß das Komitee nach Kräften ſeine Arbeit gethan habe, aber leider nicht 
immer die erwünſchte Ermutigung und Erfolg gehabt habe, Es ſind jedoch 
drei Vereine gegründet und mehr Intereſſe für die Sache geweckt worden. 
Wir haben das Werk ſo weit geordnet, daß wir, nach Wunſch der Konfer enz 
bereit ſind, zur Organiſation zu ſchreiten. Angenommen. 

Das Komitee wurde entlaſſen. 

Schw. Benſon berichtete über die Schweſtern⸗Miſſionsarbeit, daß fie 
gethan, was in ihren Kräften ſtand, aber die Arbeit noch nicht in geordne⸗ 
ter Form ſei, wie ſie ſein ſollte. Der Bericht wurde angenommen und das 
Komitee entlaſſen und Samstag Nachmittag von 22—33 Uhr der 
Schweſtern⸗Miſſionsarbeit gegeben. 

Hier wurde eine Karte von Br. F. Kiefer geleſen, in welcher er ſein 
Intereſſe für unſer deutſches Werk ausdrückt. 

Br. J. E. Sydow lieferte ſodann die Einleitung zur Beſprechung 
über Konferenz⸗Miſſion. 


Beſchloſſen, von den Miſſionaren kurze Berichte über ihre betreffenden 
Felder zu hören. 


Br. A. Becker berichtete über Brenham und Cedar Hill; Br. G. J. 
Dahlke über Dalles und Denton; Br. H. C. Gleiß über Houſton und Ro⸗ 


ſenberg; W. Schulz über Lebanon; F. J. Gleiß über Waco und J. A. 


Heidenreich über Kyle. : 

Nach weiterer Beſprehung wurde eine Reſolution mit Bezug auf un- 
ſere Miſſions⸗Verbindung eingereicht, welche einem Komitee iiberwieſen 
wurde, ſie in gehörige Form zu bringen. 


Die Br. H. C. Gleiß, Se] Staub und J. E. Sydow wurden hierzu 
ernannt. 
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| des Sodann wurde zur Ergänzung des Miſſionskomitees geſchritten. 
Die Wahl ergab: J. Wedemeyer Vorſitzer, und die Br. J. H. Heiden- 

reich und Wm. Beneke bis zum Jahre 1897. 
Beſchloſſen, da Br. Engelbrecht als Mitglied des Miſſionskomitees ſich 

noch nie an der Arbeit desſelben bete.ligt hat, daß wir einen anderen Bruder an 

deſſen Stelle erwahlen. 1 
Br. J. Staub wurde hierzu erwählt. 

des | Beſchloſſen, daß wir das Miſſionskomitee erſuchen, einen Reiſeprediger 

nat nebſt Gehalt vorzuſchlagen. 

Auf Antrag vertagt. 


: Freitag Nachmittag. 


3 Gs wurde eine begeiſternde Verſammlung im Intereſſe der Jugend- 
Vereine abgehalten, in welcher eine Konſtitution angenommen und eine per⸗ 


15 manente Organiſation gegründet wurde, nämlich: „Der Jugendbund der 
qt Jaugend⸗Vereine der #eutſhen Baptiſten von Texas.“ 

Die Beamten desſelben ſind: Präſident, Br. J. Staub; Vice⸗Präſi⸗ 
050 dent, C. F. Heidenreich; Schreiber, C. Lengefeld; Schatzmeiſter, de b 
4 Anna Paſche; Korreſp. Sekretär, H. C. Gleiß. 


Nach den Geſchäften wurden einige gediegene Arbeiten geliefert. 
Der Bund verſammelt ſich jährlich in Verbindung mit der Texas⸗ 
Konferenz und hoffen und beten wir, daß er uns allen zum Segen gereiche. ! 
| Freitag Abend, um 8 Uhr, hielt Br. Staub vor einer zahlreichen Ver- 
ſammlung eine gediegene Predigt über Offb. Joh. 7, 9. 


Samstag Vormittag. 


Um 9 Uhr eröffnete Br. A. T. Voß die Gebetsſtunde. Es war eine 
geſegnete Stunde, in welcher ſich ein ernſtliches Verlangen nach Seelen⸗ 
rettung fundgab.” Um 94 Uhr wurde, nach Gebet von H. C. Gleiß, die 
Sitzung vom Vorſitzer exöffnet. Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde 
verleſen und angenommen. Die Brüder Aug. Becker und Ed. Gerland 
wurden ernant, einen Dankesausſpruch zu bereiten. 


Das Komitee zur Durchſicht von wichtigen Zuſchriften berichtete, 


Daß ein Brief von Prof. Kaiſer eingegangen ſei und empfahl, denſelben in 
Verbindung mit/der Beſprechung über Prediger⸗Ausbildung zu hören. Ferner, daß 
eine Bittſchrift von den Gliedern, die in Denton ausgeſchloſſen worden ſind, einge⸗ 

gangen ſei. Wir empfehlen, daß die Konferenz von Br. Dahlke, dem Vertreter der 
Vemeinde, hore und dann weiter handle. 
E. Sy do w 


8. C. Gleiß, cenie. 
Aug. Becker. 
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Sodann verlas Br. H. C. Gleiß ein Referat über „Prediger⸗Aus⸗ 
bildung,“ ſowie den Brief von Prof. L. Kaiſer. Die Brüder Aug. Becker, 


G. J. Dahlke, C. Keller und H. C. Gleiß nahmen teil an der Be⸗ 


ſprechung. 
Beſchloſſen, daß wir unſere herzliche Teilnahme an der Schule bekunden, 


und daß wir unſeren Gemeinden empfehlen und erſuchen, der Schule herzlich im Ge⸗ 


bet zu gedenken, und in finanzieller Weiſe zu helfen ſo viel wie möglich. 
Nachdem die Angelegenheit in Denton beſprochen, wurden die Brüder 
F. J. Gleiß, D. Wiegand und A. J. Benſon ernannt, der Konferenz einen 


Beſchluß vorzulegen. 


Das Miſſions⸗Komitee machte hierauf ſeine Empfehlungen, welche 


zur Beſprechung entgegen genommen wurden. 


Bericht des Miſſions⸗ Komitees. 
Nach eingehender Beratung und Erwägung der verſchiedenen Felder 


wurden folgende Empfehlungen gemacht: 


Cedar Hill und Brenham. Dies Feld ſollte ohne Verzug mit einem 
tüchtigen Miſſionar beſetzt werden und der Bruder, welcher das Feld. übernimmt, ei⸗ 
nen Gehalt von $500 beziehen, zu welchem das Feld $200 beitragen ſoll und die Gen- 


State Convention $300. Ferner iſt es der Rat des Komitees, daß der Eruder in der 


Predigerwohnung zu Cedar Hill wohne, um die Hausmiete zu ſparen, weil ſonſt der 
Gehalt zu niedrig ſein möchte. | 
Dallas und Denton: Prediger G. J. Dahlke. Gehalt $600, wozu die zwei 


Gemeinden $300 beitragen und die fehlenden $300 durch die Gen. State Convention 


bezogen werden; und die zwei Gemeinden die Reiſekoſten des Predigers beſtreiten. 
„Houſton: Prediger H. C. Gleiß. Da die Gemeinde Salem leicht und ohne 
große Unkoſten von Houſton erreicht wird, ſo raten wir, dieſe zwei Felder zu verbin⸗ 


den. Dreiviertel Zeit des Predigers ſoll in der Gemeinde in Houſton und ein viertel 


in der Salems⸗Gemeinde verwandt werden. Br. Gleiß ſoll einen Gehalt von $550 
beziehen, wozu die Gemeinde Houſton $300 und die Salems⸗Gemeinde $50 beiträgt, 
die fehlende Summe von $200 durch die Gen. State Convention gedeckt wird. 

Die Salems⸗Gemeinde (Roſenberg) ſoll die von Houſton nach Roſenberg 
entſtehenden Reiſekoſten beſtreiten, da ane Erachtens der Gehalt von $550 nicht 
zu groß iſt. 

Waco: Prediger F. A. Petereit. Gehalt $750. Wir können im höchſten Fall 
erwarten, daß die Gemeinde $200 zum Gehalt des Predigers beiträgt, ſo müßten die 
fehlenden $550 durch die Gen. State Convention bezogen werden. Da wir aber, 


laut Erfahrung, kaum erwarten dürfen, daß die Convention eine ſolche Summe be; 


willigen wird, ſo iſt euer Komitee in Verlegenheit, genau zu raten. 
Da aber die Konferenz es für nötig erachtet, einen Reiſeprediger anzuſtellen, und 


euer Komitee erſucht, einen ſolchen vorzuſchlagen, ſo empfehlen wir Br. F. A. Petereit 


als Reiſeprediger, mit einem Gehalt von $760, mit der Bedingung, daß der Supt. of 
Missions der Gen. State Convention, wie derſelbe bereits in Ausſicht geſtellt hat, 


freie Fahrt auf den verſchiedenen Eiſenbahnen, welche der Bruder benutzt, erlangt. 


Die Unterſtützung könnte wie folgt ausgeführt werden: durch die Gen. State Con- 
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, 
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vention $550, und die fehlenden $200 ſind durch den Reiſeprediger auf dem Felde zu 
kollektieren. Falls die kollektierte Summe nicht $200 erreicht, ſoll die Konferenz das 
Fehlende hinzuthun. Der Reiſeprediger ſoll über alle an ihn eingehändigten Ga⸗ 
ben Bericht erſtatten, und im Fall ein Ueberſchuß da iſt, ſoll derſelbe in die Kaſſe der 
Konferenz fließen. 

Ferner iſt es der Rat des Komitees, die ſich neu öffnenden Felder, Waller, Pa⸗ 
tiſon und andere, ſobold als möglich mit einem Miſſionar zu beſetzen, ſobald ein dazu 
geeigneter Bruder und die nötigen Mittel zur Unterſtützung in Ausſicht ſind. 

Das Miſſions⸗Komitee: 

J. Wedemeyer, Vorſitzer. 

J. E. Sydow, Korreſp. Sekr. 
Nach gründlicher Beſprechung wurde dieſer Bericht angenommen. 


Fernere Sitzung des Miſſions-Komitees. 


Nach langer Erwägung in Betreff des Gehaltes des Reiſepredigers erlaubt ſich das 
Komitee folgende Veränderung: Daß, wenn Br. F. A. Petereit, gemäß dem Wunſch 
der Konferenz, die Arbeit des Reiſepredigers übernimmt, der Gehalt auf 3800 geſtellt 
werde, zu welchem die Gen. State Convention $600 beitrage, und Br. Petereit die 
fehlenden $200 auf dem Felde kollektiere, und der Konferenz am Jahresſchluß, wie 
vorher angedeutet, berichte. f J. Wedemeyer, Vorſitzer. 

| J. E. Sydow, Korreſp. Sekr. 


Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete: 
Im Hinblick auf das verfloſſene Jahr können wir dur h Gottes Gnade von 


Fortſchritt berichten. Es wurden 46 teure Seelen durch die Taufe in den Gemeinden 


aufgenommen. Der Stand der Gemeinden im allgemeinen iſt ein erfreulicher. Auch 
hat ſich die Zahl der Prediger vermehrt. Wir fühlen dankbar dafür. Im Finan- 
ziellen hätte mehr gethan werden ſollen. Schmerzlich berührt es uns, einige Todes⸗ 
fälle zu verzeichnen, beſonders den der Schw. Staub, Gattin unſeres l. Br. Staub in 
Greenvine, welche der Tod ſo plötzlich von der Seite des Gatten und aus der Mitte 
der unmündigen Kinder hinweggenommen. Dann die alte Schw. Müller aus der 
Bethel⸗Gemeinde, ein rechte Mutter in Israel, ſowie eine von den erſten deutſchen 
Baptiſten in Texas; und ferner Schw. Grauke aus der Lebanon⸗Gemeinde. Möge 


der Herr den Hinterlaſſenen ſeinen reichen Troſt ſchenken. 
| J. Wedemeyer, 


Wm. Beneke, 


„ J. Koch. 


Auf Antrag bezeugte die Konferenz durch Aufſtehen ihr herzliches 
Mitleid dem Br. J. Staub. 

Sodann folgte die Beſprechung über Miſſion, eingeleitet von Br. J. 
E. Sydow. Nach allſeitiger Beſprechung wurden noch von den Gemein⸗ 
den etwa $340 für Miſſion verſprochen. 

Das Anordnungs⸗Komitee berichtete als Zeit und Ort der nächſten 
Sitzung: Mittwoch vor dem letzten Sonntag im Juli, in Denton oder 
Houſton, wie die Konferenz beſtimmt. Die Wahl ergab Denton als den 
Ort den nächſten Sitzung. 
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Eröffnungs⸗ Prediger: J. Staub; Stellvertreter: H. C. Gleiß. 

Schriftliche Arbeiten: „Mittel und Wege zur erfolgreichen Betreibung 
der Konferenz⸗Miſſion“, von F. A. Petereit. ,Unſere Pflichten der Auswärtigen 
Miſſion gegenüber“, von J. E. Sydow. „Iſt es zweckentſprechend, einen Kolporteur 
in den Grenzen der Konferenz anzuſtellen“, von A. Becker. „Iſt es ſchriftgemäß, den 
Prediger des Evangeliums auszubilden“, von G. J. Dahlke. „Das Verhältnis der 
Jugend⸗Vereine zur Gemeinde“, von H. C. Gleiß. „Die Sonntagsſchule eine Pflanz⸗ 
ſtätte zur Gemeinde“, von J. Staub. „Iſt es bibliſch, Frauen⸗Vereine in unſeren 
Gemeinden zu gründen“, von C. Keller „Paſtoral⸗Beſuche“, von F. J. Gleiß. 

| Angenommen, 
Auf Antrag vertagt. 8 / 


' 1 Samstag Nachmittag. 


Um 23 Uhr verſammelten ſich die Schweſtern im Intereſſe der 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Arbeit. Die Verſammlung wurde von H. C. Gleiß 
eröffnet. Da die Arbeit noch nicht in ſolcher Geſtalt war, eine permanente 
Organiſation zu gründen, wurde ferner ein Komitee, beſtehend aus den 

Schweſtern Benſon, Hedwig Paſche und Amalie Preuß, ernannt, um die 
Arbeit energiſch zu betreiben, ſodaß nächſtes Jahr ein „Schweſtern⸗ Bund" 
gegründet werden kann. 

Danach rief der Vorſitzer, Br. Petereit, die Konferenz zur 0 
Br. J. A. Heidenreich betete. Das Protokoll wurde verleſen, berichtigt 
und angenommen. Das Komitee, um in der Angelegenheit der Denton- 
Gemeinde zu raten, berichtete,“ 

Daß die Texas⸗Konferenz der Denton⸗Gemeinde rate, daß beide Teile der Den: 
ton⸗Gemeinde noch einmal verſuchen, die Sache unter ſich ſelbſt zu ſchlichten. 

Angenommen. 


Beſchloſſen, daß der Schreiber der Konferenz die betreffenden Geſchwiſter 
von der Handlung der Konferenz benachrichtige. 


Die Brüder, die in etwa die Miſſions⸗Felder in Oſt⸗, Weſt⸗ und 
Nord⸗Texas bereiſen ſollten, legten ihre Berichte ab. Die Brüder F. J. 
Gleiß und J. Wedemeyer wurden ernannt, um wieder drei Brüder vorzu⸗ 
ſchlagen für dieſe Arbeit. Dieſe berichteten für Oſt-Texas H. C. Gleiß, 
1 für Weſt-Texas A: J. Benſon, für Nord⸗Texas F. A. Petereit. Br. 
©: 00 Benſon verlas ein Referat iiber Auswirtige Miſſion. 
1 | | | | Angenommen. 
13 Br. Petereit verlas einen Aufſatz über Kolportage-und Litteratur. 
Angenommen. 
Beſ Goff en, Br. Luther von der Sunday School and Colportage Con- 
vention zu erſuchen, $100 wert Bücher an den Reiſeprediger zu ſenden 
Der Bericht von Br. Vogt, n des ann ak 
verleſen und angenommen. 
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Bericht des Bücherfonds. 


In Kaſſe am 27 Juli 1893 . . $20 10 
Erlös überjähriger Konferenz-Verhandlungen....... 2 25 
In Kaſſe am 8 Auguſt 1894 . $22 35 


Br. Staub wurde als zukünftiger Schatzmeiſter erwählt. 
Der Bericht über Mäßigkeitsſache wurde übergangen. Br. Staub 
hielt eine Anſprache über Sonntagsſchulen. 


Das Komitee, welches die eingereichten Reſolutionen in gediegene 
Form bringen ſollte, berichtete dieſelben wie folgt: 


a) Da ſchon ſeit Jahren unſer . zu den engliſchen Behörden nicht recht 
klar verſtanden iſt, und 

b) da auf beiden, der 1 Mission Society und der Sen Baptist 
Convention, Reſolutionen angenommen wurden, wenn möglich nicht mehr Miſſion 
in ein und demſelben Felde zu betreiben, und 

e) da die Home Mission Society der Anſicht iſt, daß unſere deutſche Miſſion 


in Texas gänzlich von der Gen. State Convention, in Verbindung mit der 8. B. C., 


unterſtützt werden ſollte, und demnach die Bewilligung nur * zum 1. Okt. d. J. ge⸗ 
macht hat, und 
d] da ferner uns von der Gen. State Convention volle Unterſtützung in Aus⸗ 
ſicht geſtellt iſt, ſo ſei 
Beſchloſſen: 1. Daß wir unſere herzliche und innige Teilnahme nach wie 
vor an der Bundes⸗Konferenz, dem Erziehungs⸗Verein, dem Publikations⸗ 


Verein und dem Waiſen: und Altenheim bekunden, und uns zur ferneren Be- hull 


teiligung daran und Mithilfe d. rpflichten, in der Hoffnung, daß unſer brü⸗ 
derliches Verhältnis zu unſeren Brüdern im Norden in keiner Weiſe gelockert“ 
werde. 

2. Daß wir aber unter den obwaltenden Umſtänden uns genötigt ſehen, von 
nun an in Verbindung mit der Southern Baptist Convention und der 
Gen. State Convention von Texas zu wirken und unſere Miſſions⸗Beiträge 
in dieſe Kaſſe fließen zu laſſen. 

3. Daß wir ein Komitee ernennen, welches in Verbindung mit dem Allgem. 

Miſſions-Kow-itee Vorkehrungen treffe, daß wir nach wie vor nicht nur in 

nomineller, ſondern auch in lebendiger organiſcher Verbindung mit der 


Bundes⸗Konferenz bleiben. C. Gleiß, 
Staub, K mitee. 


. E. Sydow. 
Angenommen. 
Als Komitee, dieſe Sache zu ordnen, wurden ernannt F. A. Petereit, 
J. E. Sydow und H. C. Gleiß. 
Der Dankesausſpruch gegen die Home Mission Society wurde ver⸗ 


| leſen und angenommen, 


An die American Baptist Home Mission Society. 
Da wir als deutſche Konferenz in Texas in unſerem Miſſions⸗Werk ſeit längeren 
Jahren von der Baptist Home Mission Society ſo Uberate Unterſtützung erhalten 
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haben, und dadurch das Werk der Miſſion unter den Deutſchen in unſeren Grenzen ſo 
ſichtbar gehoben worden iſt; ſo ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank aus, 
. und hoffen und bitten, daß der Herr auch ferner das Werk der Miſſion der H. M. 8. 


in allen ihren Grenzen reichlich ſegnen möge.“ J. E. Sydow, 
c 5 Staub, Komitee 
C. Gleiß. 


by * Br. Sydow reichte eine Reſolution ein, die einem Komitee zur fer- 
1 neren Ausarbeitung überwieſen wurde. Die Brüder J. E. Sydow, G. 
J. Dahlke und A. J. Benſon wurden dazu ernannt. Br. A. Becker verlas 
ſodann folgenden Dankesbeſchluß: 7 8 


Wir, als Delegaten und Beſucher der Texas⸗Konferenz, danken dem treuen 
Gott, daß es uns vergönnt war, ſo reich geſegnete Stunden mit der lieben Gemeinde 
in Kyle zu genießen. 
= Auch danken wir den lieben Geſchwiſtern, nebſt threm werten Prediger, Br. 
Benſon, für ih e herzliche Gaſtfreundſchaft; ſowie auch den lieben Brüdern, welche 
| ihre Aemter ſo treulich verwaltet haben. Komitee: A Becker. 
| E. Gerland. 
Angenommen. 
Der Vorſitzer wurde beauftragt, dieſen Beſchluß der Gemeinde am 
\ Sonntag kund zu thun. 


Auf Antrag vertagt. 


Samstag Abend. 


Um 8 Uhr predigte Br. A. Becker, von der Schule in Rocheſter, über 
Pſalm 16, 6, zu einer aufmerkſamen Verſammlung. Nach Schluß der 
Verſammlung wurde die Konferenz zur Ordnung gerufen. Das Komitee, 


das die von Br. Sydow eingereichten Reſolutionen zu bearbeiten hatte, be⸗ 
richtete wie folgt: 


Daß wir als Konferenz unſeren Gemeinden empfehlen, nur ſolche Perſonen in 
den Gemeinden für irgend welche Zwecke kollektieren zu laſſen, die ein ſchriftliches 
Zeugnis vom Miſſions Komitee aufweiſen können, welch letzteres nach eingezogener 
Erkundigung dem Betreffenden erteilt werden ſoll. 


E. Sydow, 
. J. Dahlke, | Komitee 
A. J. Benſon. 


| Angenommen. | 
Auf Antrag vertagt bis Sonntag Abend. 
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7 = Morgens um 10 Uhr verſammelte ſich die Sonntagsſchule unter Lei- 

_ tung von Br. H. Schmeltekopf. Die Brüder F. J. Gleiß, F. A. Petereit 
und G. J. Dahlke redeten in recht herzlicher Weiſe zu den Kindern, zur 
Erbauung aller Anweſenden. 


1 um 11 uhr predigte Br. F. J. Gleiß über: „Die Vereinigung der 


nher 


— 


gläubigen Seele mit Chriſto." (Joh. 14, 20.) Es war eine herzliche 
und ſegensreiche Predigt, und die große Verſammlung lauſhte mit Span⸗ 
nung. Nach der Predigt feierte die Gemeinde das Mahl des Herrn, unter 
der Leitung der Brüder F. J. Gleiß und Sydow. 
Br. H. C. Gleiß predigte Samstag Abend und Sonntag Morgen in 


der Ae Kirche in Kyle. 
Sonntag Nachmittag. 


Um 3 Uhr eröffnete Br. J. E. Sydow die Verſammlung und hielt 
eine kurze Miſſions⸗Predigt. Br. F. J. Gleiß folgte mit brennendem 
Ernſt und ſchloß, indem er Unterſchriften für Miſſion aufnahm. Das Er⸗ 
gebnis war $194 in Unterſchriften und $16 in Bar. 

Vor dem Schluß der Verſammlung wurden die übrigen Protokolle 
verleſen und angenommen. 

Auf Antrag vertagt bis zur e W in Denton. 

8 mit Gebet. 


Sonntag Abend. 


Am Sonntag wurde ein Liebesmahl abgehalten, geleitet von den Brü⸗ 
dern Petereit und Benſon. Br. Petereit hielt eine kurze Predigt, und die 
meiſten Delegaten folgten. 

Nachdem die Schweſtern Erfriſchungen zerumgereicht hatten, wurde 
fortgefahren mit Geſang, Gebet und Anſprachen; und als wir uns trenn⸗ 
ten, längſt nach Mitternacht, hatten 4 teure Seelen Frieden gefunden im 
Blute des Lammes. 

So endeten dieſe Tage der Arbeit und des Segens. Gott wolle in 
Gnaden auf das Gethane blicken. H. C. Gleiß, Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
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Brenham: ———, Prediger. Der Herr hat uns bis hierher als ein Häuflein 
ſeiner Kinder erhalten. Obwohl wir beinahe ein Jahr predigerlos ſind, erfreuen wir 
uns dennoch der 3 des Herrn. Verſchiedene Brüder haben uns während 
des Jahres beſucht und das Wort des Herrn gepredigt. Manchen Segen haben wir in 
der Mitte unſerer engliſchen Geſchwiſter genießen dürfen; aber wir ſehnen uns doch 
nach unſeren deutſchen Verſammlungen, beſonders in dieſer Zeit, da Br. A. Becker 
von der Schule im Segen unter uns wirkt. Wir bitten die Konferenz um Hilfe, da⸗ 
mit wir, wenn möglich, bald einen Prediger unter uns haben können. 

John Schlitzkus, Schreiber, Brenham. 


Bethel: J. E. Sydow, Prediger. Wir blicken mit dankerfülltem Herren auf 
das verfloſſene Konferenzjahr zurück. Von großen Siegen können wir nicht berich⸗ 
ten. Gottes Wort iſt ſonntäglich unter uns von unſerem Br. Sydow verkündigt 
worden, und wir glauben feſt, daß dasſelbe zu ſeiner Zeit Frucht tragen wird. Die 
Verſammlungen werden von ſei en der Glieder, ſowie von Fremden gut beſucht. 
Die Sonntagsſchule blüht. Auch der Geſang⸗Verein, welcher von Br. W. H. Hen⸗ 
kel geleitet wird, iſt in einem gedeihlichen Zuſtand. | 

Geo. Wiegand, Stqreiberx, King. 


Canaan: L. Vogt, Prediger. Wir rühmen Gottes Gnade! Unſere Gemeinde 
feſtigt und ſtärkt fich Br Pred. L. Vogt wirkt-ſeit Neujahr unter uns und predigt 
en Gliedern, ſondern auch zu einer Anzahl Fremden das Wort. 
Wir ſind genötigt, eine Kirche zu bauen. Die Sonntagsſchule berechtigt zu den be- 
ſten Hoffnungen. Auch ein Geſang⸗Verrin beſteht; und ſobald wir et. e -zweckent⸗ 
ſprechende Kirche haben werden, wird auch der Jugend⸗Verein neu erſtehen. 
| Fr. Maſſier, Schreiber, Coryell City. 


Cedar Hill: „Prediger. Von Siegen fönnen wir nicht berichten. 
Wir ſind noch immer predigerlvs. Wir freuen uns, daß Br. A. Beckert von der 
Schule uns mit dem Wort während der Ferien bediente. We es in der Zukunft ge- 
hen wird, wiſſen wir nicht; beten, daß der Herr uns erhalten möchte. 

W. Schlitzkus, Schreiber, Brenham. 


Cottonwood: Ch. H Keller, Prediger. Aufs neue iſt ein Jahr dahin. 
Im Anfang desſelben durften wir beſondeſß Gottes Segen verſpüren und 22 Seelen 
durch die Taufe i, die Gemeinde aufnehmen. Der Feind war auch m_ und ſuchte 
das Werk zu ſtoren. Br. F. A. Petereit bediente uns eine Zeitlang in dieſem Jahr 
und ſein Wirke gereichte uns zun großen Segen. Jetzt iſt Br. Keller von Chicago 
ſeit einigen Wochen unter uns thätig. Ein Geſang-Verein iſt ins Leben gerufen. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule lebt. Ebenfalls der 
Jugend⸗Verein. Kacl Bremer, Schreiber, Mooresville. 


Dallas: G. J. Dahlke, Prediger. Unſer F auflein lebt noch. Der you hat 
uns in dieſem Jahr zwei Seelen aus der katholiſchen Kirche geſchenkt, welche durch 
die Taufe aufgenommen wurden. Br. G. Peitſch hat uns zu unſerem großen Leid- 
weſen verlaſſen und iſt dem Ruf der Gemeinde Shell Creek, Nebr.. gef lgt. Br. G. 
J. Dahlke von der Schule iſt ſein Nachfolger geworden, welcher ſeit Juni unter uns 
wirkt. Die Sonntagsſchule wird fortgeſetzt, iſt aber noch ſehr klein. Der Jugend⸗ 
Verein entfaltet, trotz mancher Unterbrechungen, eine rege Thätigkeit. Wir bitten 
um eine Neubelebung. Theo. Siebenhauſen, Schreiber, Dallas. 
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Denton: G. 9 Dahlke, Prediger. Wir danken dem Herrn für ſeine wunder⸗ 
bare Führung in dieſem A fei Trotzdem wir trübe Erfahrungen machen mußten, 
hat der err fi dennoch zu ſeinem Wort bekannt und Seelen gerettet. Unſer lieber 

r. G. 4 hat uns verlaſſen. Es war ein Schlag für uns alle. Als Stellver⸗ 
treter ſandte der Herr uns in Br. Dahlke von der Schule einen Unterhirten, der ſeit 

uni unter uns im Segen wirkt. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Der 
drauen⸗Miſſtons⸗Vereln entfaltet eine rege Thätigkeit fur Jeſum. Unſere Sonntags⸗ 
ſchule gereicht den Kindern zum großen Segen. Wir erwarten noch Großes vom 
Herrn. Fr. Monſchke, Schreiber, Denton. 


Ebenezer: J. Staub, Prediger. Ein Jahr iſt wiederum dahin! Wir diir- 
fen Gottes Gnade rühmen, indem wir noch als ein Denkmal ſeiner Liebe daſtehen. 
Auch hat der Herr ſich zu uns bekannt und Sünder zu ſich gezogen. Hinderniſſe we⸗ 
gen hat ſich der Schweſtern⸗Verein aufgelöſt und wurde an deſſen Stelle ein Allge⸗ 
meiner Miſſions⸗Verein gegründet. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbun⸗ 
den. Durch den plötzlichen Heimgang der geliebten Gattin unſeres Predigers wur⸗ 


den wir in tiefe Trauer verſetzt. 
| W. H. Wedemeyer, Schreiber, Burton. 


Elm Creek: Kein Vericht. 


ouſton: H. C. Gleiß, Prediger. Wir rühmen Gottes Gnade. Durch man- 
cherlei Prüfungen und Kämpfe find wir von einer unſichtbaren Hand geführt wor⸗ 
den. Der Herr hat ſich auch in der Bekehrung von Seelen zu uns bekannt, durften 
12 taufen. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Unſere Kirche haben wir re⸗ 
pariert. Haben eine neue Miſſion in Brunners Addiſion begonnen. Die Sonn⸗ 


tagsſchule iſt klein, arbeiten ſedoch mutig weiter. Der Schweſtern⸗Verein iſt ſtets 


bereit, Gutes zu thun und entfaltet ein reges Leben. Ebenfalls der Jugend⸗Verein. 
| L. Paſche, Schreiber, 1919 Kane-Str., Houſton. 


Kyle: A. J. Benſon, Prediger. Wir haben Urſache, Gott zu danken. Br. 
Benſon thut ſein Beſtes, Gottes Wort zu verbreiten. Gott hat ſich auch zu dem Be⸗ 
mühen ſeiner Kinder bekannt und Sünder gerettet. Die Sonntagsſchule wird von 
jung und alt gut beſucht. So auch die gottesdienſtlichen Verſammlungen. Der 
Jugend⸗Verein arbeitet langſam weiter. ; 


Chriſtoph Lengefeld, Schreiber, Kyle. 


Lebanon: A. J. Benſon, Prediger. Ein Jahr der Gnade unſeres Gottes 
liegt wieder hinter uns. Obwohl wir kein Jubellied ſingen können, ſo blicken wir 
doch mit dankerfülltem Herzen zum Herrn empor. Das Wort Gottes wird von Br. 
Benſon zum Segen für uns alle einmal im Monat verkündigt. Die Verſammlun⸗ 
gen werden verhältnismäßig gut beſucht. Unſere kleine Zahl iſt durch Wegzug eini⸗ 
ger Glieder verkleinert worden. n und Schweſtern⸗Verein ſind thätig. 

| tto Müller, Schreiber, Neville. 


Salem: Prediger. Wir freuen uns, daß wir als Gemeinde daſtehen; 


ſind r ng Konzil anerkannt worden. Bitten um Aufnahme in der Konferenz. 


Wir haben regelmäßig unſere Verſammlungen. Br. H. C. Gleiß ſtattet uns ab un 
u einen Beſuch ab. Zwei teure Seelen wurden während des Jahres getauft. Der 

Fein hat auch das Seine gethan. Die Sonntagsſchule iſt in einem gedeihlichen Zu- 
and. 2 M. Stabbert, Schreiber, Needville. 


Waco: F. A. Petereit, Prediger. Unſere Gemeinde hat, nebſt den gewöhnli⸗ 
chen Prüfungen eines neuen Feldes, Gottes freundlich Angeſicht leuchten ſehen dür⸗ 
fen. Wir verſammeln uns ſonntäglich zweimal zum Gottesdienſt und einmal in der 
Woche zur Gebetsſtunde. Die Verſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht. 

cehrere Seelen wurden durch die Taufe und einige durch Briefe aufgenommen. 
Ein Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt gegründet worden und gereicht der Gemeinde 
zum Segen. F. J. Gleiß, Schreiber, 713 North 12. Str., Waco. 


G. J. Dahlke, zweiter Schreiber. 
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Geſchäftsordnung der Texas⸗Konferenz. 


1. Ruf zur a und Verleſen der Namen der Delegaten. 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 
Bn * r an Abgeordnete von anderen nen und beſuchende 
ſchwiſter 
4. 15 1 4 folgenden Komitees: 
ottesdienſte. 
b) Geſchäfte. 
e) Wichtige Zuſchriften. 
d) “ Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
e) * BeridFErſtatter. 
f) * Anordnungs:-Komitee. 
(1) Zeit und Ort der nächſten Sitzung. 
/ (2 Erdſſnungsprediger und Stellvertreter. 
(3) Schriftliche Arbeiten. 
. Leſen der Briefe von den Gemeinden und anderen Körpern. 
Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
Bericht des korreſp. Sekretärs. 
Bericht des Schatzmeiſters. 
. Wahl des korreſp. Sekretärs. 5 
Wahl des Schatzmeiſters. 
„Berichte von letztjährigen Komitees. 
. de end⸗Vereinsſache. 
— eſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 
N über 
| iſſion. 
b) Prediger⸗Ausbildung. 
c) Litteratur und Kolportage. 
d) Sonntagsſchule. 
- Sonſtige Geſchafte. 


— — A. t.. a. th. th. th. at. 


Adreſſen bee Prediger und Mitarbeiter 55 Beaten 


Benſon, A: J., Kyle, Hays Co. 
Dahlke, G a Ede Good & Florence Str., Dallas. 
Gleiß, F. © „2010 Webſter Str., Waco. 
Gleiß, H. N. ow Houſton Ave., Houſton. 
r „J A „Kyle, Hays Co. 

eller, Ch. H., Mooresville, Falls Co. 
Petereit, F. A., 1700 South 8. Str., Waco. 
Staub, Jakob, Greenvine, Waſhington Co. 
Sydow, J. E., King, Co 
Vogt, L „Oſage, Coryell do. 
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Miſſions⸗Komitee der Tiras. 11 


J. Wedemeyer, Vorſitzer. 
W. B Beneke, bis zum Jahre 1897. 


"a ,Heidenretg, dis zum Jahre 1897. 
d. 1 F 7; 2008, 
N. Stan ; 4 4 4 4 
eidin . 1895. 
G. Wie F 4 4 4 4 


1. E. Sydow, Korreſp. Sekretär. 
T. Vo „ Schatzmeiſter. 
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Finanzbericht. (Fortſetzung.) 


Namen 


der 


Gemeinden. 


Altersſchwache Prediger. 


Waiſenſache. 


Hafen-Miſfion. 


Unterſtiizung erhalten für 


Unterſchreiber der Blätter. 


Predigergehalt. 


Sendbote. 
Jugend- Herold. 
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Statiſtik der Jugend-Vereine der Texas-Konferenz. 


Adreſſen Adreſſen 
der de r 


* 


Vorſteher. ibers. Schreiber. 


Gliederzahl. 


| Ganze Summe. 


Moores ville, alls] 1828 
357 Nen Ser rde Vchelg . BG 6 „ "4" — — 
— Denton, Tex... Anna Preuß. | . - 


22 d ouſton, Tex... Anna Paſ 2 C 15 40 7.481 600. 
; YL. ade yle, Ter........... Chr. AO 4 ee, e 


e 255 
2 8 3 . 5 


Wee 


Ee WELL, Rag ms x 


NY; | 5 
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Statiſtik der Sonntagsſchulen der Texas⸗Kon ferenz 


Namen Namen Adreſſen 2 SF - 3.84 
5 : 2 5 | 
Gemeinden. Superintendenten. Superintendenten. 5 on ö N 
;;, ]ÜÜ ( „„ „„ anionic BY” pecocdies 8 
Bethel. „Anton Neutzler "OH — „ SR” „ 
J Pre e e SR Rx 2 
votton wood Bernhard | pes 8 Mooresville, Falls | 1161 32 22 08 
G...... . [Co.] 1140 7 00 „ 
... h. Siebenhauſen........... Dallas, Ter... 11 5 00 451 
Dane... a nada dinand Preuß Denton, Te. 111 30 00 7 
G Z 147. 10 10 1 
inn . Beneke, A. Kirſchnit HD Dallas Str....| 2143 130 30 24.24 
. 8 Schmeltekopf SENG ARS TOP Oo 1150 39 30 089 
EDO ts. eee > IS 1114 19 00 | 
. rig — TTT ⅛%⅛˙m,ũ ... IE. © 1123 1 50 . 
„ „„ V20 26 85 1 
1 : 


Hiſtoriſche Tabelle der Texas-Konferenz. 


v Þ 
& © 
= EZ ; | Eröffnungs⸗ 
3 Zeit. Ort. Vorſitzer. Schreiber. prediger. Text. 
8 
2 
1 Juli 1884... Har wood F. J. Gleiß .... J. E Sydow. . .F. W. Becker... Matth. 6, 9. 4. 
2 Aug. 1885. ren ham wo OR >. 1 2 5 . E. Sydow. . I Kor. 3, 9. 
3 Aug. 1886.. [Greenvine...... L. Glaſer....... F. J. Gleiß . C. Ekrut........ Luk. 5, 36—£0... 
4 [Sept. 1887. . /Harwood....... A. Häusler ” * 5 J. Gleiß .... Eph. 4, 15. 16. 
5 Sept. 1888. [Mooresville..../F. J. Sleiß. H. C. Sleiß ... Wm. Schäfer. atth. 9, 28. 
6 — 1889. Bren ham ” A . E. Sydow... . J. E. Sydow... Matth. 28, W.... 
7 Juli 190... Greenvine . . J. C. SY dowmwmw . 711 
8 ug. oF 5 Häusler. 28 — Häusler... . . 2 Moſe 19, 4. 
9 . Aug. 1892 Moores ville L. Bog t. . C. Gleif .. 2 &, e ſ. 20, 6. 85 p 
10 7. Jult 1890 Sreenvine F. A. etereit.. Peitſh 3 oh. 14, . 
11 . Aug. 1891. KVle . 2 2 . F. Petereit... Thefſ--1, 15...... 
G ke. 
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Die Glaubensharfe, das neue Geſang⸗ 
buch fiir unſere Gemeinden, enthalt 
778 der ſ<dnſten und beſten Lieder 
aus dem reichen deutſchen Liederſchatz 
mit entſprechenden alten und neuen 
Melodien für öffentlichen und Fami⸗ 
lien⸗Gottesdienſt. Beſondere Sorg⸗ 
falt iſt auch auf die äußere Ausſtattung 
verwendet worden. Wir gebrauchen 
dazu von dem be ſtenholzfreien 
Papier und der Einband iſt gut 
und dauerhaft. Wir haben drei ver- 
| + usgaben, welche wir zu 
olgenden Preiſen liefern: 


J. Glaubens⸗ Harfe, mit Noten: 


No. 1. In Muſſelin gebunden mit 
' COL . $1 50 
No. 2. Ganz in Leder gebunden...... $2 00 
No. 83. Ganz in Leder gebunden und 


mit Goldſqnitt................ ee $2 50 
No. 4. In franz. Marokko gebunden 
und mit Goldſchnitt. . $3 00 


Mo. 5. In franz. Marokko geb., 
Goldſchn., und extra fein verzier⸗ 
. 

No. 6. In franz. Marokko geb., 
Goldſch., und weicher Deckel -. $3 50 


II. Glaubens-Harfe, ohne Noten: 
No. 1. Jn Muſſelin gebunden mit 


f cb id oddnoo£oommenececee $0 60 
No. 2. Ganz in Leder gebunden...... $0 75 
No. 3. Ganz in Leder gebunden und/ 

e $1 00 
No. 4. Jn franz. Marokko geb. und 

. 81 50 


No. 5. In franz. Marokko geb., 
Goldſch., und extra fein verzierter 


in — pCop acus $2 00 
No. 6. Jn franz. Marokko gebunden, 
Goldſch. und weicher Deckel $2 00 


III. Glaubens⸗ Harfe, ohne No- 
ten; großer Druck: 
No. 1. In Muſſelin gebunden mit 


— 345 . $1 25 
No. 2. Ganz in Leder gebunden...... $1 50 
No. 3. Ganz in Leder gebunden und 

ee $2 00 


No. 5. Jn franz. Marokko gebunden, 
Goldſchnitt, und extra fein verzier- 
. 
No. 6. In franz. Marokko geb., 
Goldſchnitt und weicher Deckel $3 00 


* 
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| Anſere Geſangbücher. 
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Futterale für die Glaubensharfe 
mit Noten, ſowie für die mit gro⸗ 

„„ HAINORE: WE ons $0 

= 5 kleine Glaubens⸗Harfe per 


ese eee eee 


; 1 
Namen koſten 10 Cents per Zeile ertra. . 


Frohe Lieder, das neue Geſangbug 
für Sonntagsſchulen. Herabgeſet, 
. eee bebe ee $0 40. 
Muſſelin gebunden $0 50 
do. und Goldſchnitt........... $0 75 


Die Zionsklinge, Eine Sammlung 
von 288 Liedern und Melodien für 
Sonntagsſchulen und Erhauungs⸗ 
ſtunden. 

Preis, Muſſelin-Einband............ $0 50 
mit Goldſch. u. verz. Deckel $0 7 


Das 2 lein. Das allgemein be⸗ 
liebte uch für Sonntagsſchulen. 
Eine Sammlung von 222 Liedern 
und Melodien. 

Preis, Muſſelin⸗ Einband $0 50 
g mit Goldſ<nitt......-.----- $0 66 


Grüß Gott! Eine Sammlung von 
126 Liedern und Melodien fur Er⸗ 
bauungsſtunden, Sonntagsſchulen 
und Hausgottesdienſt. | 

Vres,.=rartoniert. . . eee 50 
y Muſſelin, weicher Deckel... 0 9 
7 q ſteifer Deckel.... $00 


Gemeinde⸗Chöre. Eine Sammlung 
neuer Original - Melodien. Oktav⸗ 
Format. 
Preis für Heſt I und II, einzeln... © 9. 
* 1 _ 3 b $300. 
Porto extra. : 
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Hoffnungsſterne. Komponiert für ge 
re - 


miſchte Chöre. Enthaltend 34 Ch 
für - Geſangvereine und Gemeinde⸗ 
dre, nebſt Anleitung zum Lernen der 


oten. Groß Quer⸗ Format $0 
Die beſte Freude. Ein herrliches Solo 
mit Chorbegleitung bee $0 
10 Ser. eee 
Neue Lieder, überſetzt aus Gospel 
ymns. | 
Preis, 1 Exemplar 
535 | 
"+00 " 


Von beſondeter Wichtigleit! 


* 


L 


$0 % i a | 
9 | . 

| Die Schatzkammer Davids. 

— Eine Auslegung der Pſalmen. 

| — Von dem „Fürſten unter den Predigern“ C. H. Spurgeon. 

9 In Verbindung mit mehreren Theologen deutſch bearbeitet 

von James Millard, Prediger. 

0 50 | 

* Wohl ſelten hat ein theologiſches Werk ſo viel Aufſehen gemacht und ſolchen Abſatz 
gefunden, als dieſes Werk. Wie Spurgeon mit Recht der „Fürſt unter den Predigern“ genannt 
wird, ſo darf man ihn auch wohl den Fürſten unter den Bibelauslegern nennen. Dieſes Werk 
| Spurgeons iſt das größte, beſte und wichtigſte Werk, ja, die Krone aller ſeiner Werke. Er ſelbſt 

) bd | ſagt, daß er die zwanzig beſten Jahre ſeines Lebens auf dieſes Werk verwandt habe. 

* Es iſt dies ein Werk einzig in ſeiner Art; voll Geiſt, Kraft und Leben. Nebſt d 
podenden, praktiſchen Erklärungen Spurgeons, findet ſich noch eine Blumenleſe von Kern- 
gedanken anderer gelehrter und gottesfürchtiger Männer aus allen verſchiedenen Denomi⸗ 
nationen. 

1 Man fühlt es dem Werke ab, daß ein Mann voll Heiligen Geiſtes — wie Spurgeon 

6 cen war — dasſelbe geſchrieben hat. Ueberall weht einem der Hauch von oben entgegen. 


Nan kann die Erklärungen nicht leſen, ohne ein klareres und beſſeres Verſtändnis der heiligen 
Schrift zu erhalten und dadurch gebeſſert und belehrt zu werden. 


Es iſt beſonders wertvoll für Prediger, Diakonen, Lehrer und überhaupt ſolche, welche 
zu Zeiten Verſammlungen zu leiten haben, weil am Schluſſe eines jeden Pſalms allerlei 
Se Einteilungen und Unterabteilungen über faſt jeden Vers gegeben find, | 


Das Werk erſcheint zuerſt heftweiſe und wird, wenn vollendet, vier d 
Binde, @ 10 Hefte, ausmachen. Der Band koſtet $3.25 im Abonnement, die vier 
Bände $13, Band I allein bezogen $3.75. Die Preiſe für die fertigen Bünde 
| werden ſpäter erhöht werden. 


2 


| Wir erſuchen alle Prediger, Lehrer und andere Bibelfreunde, welche dieſes herrlige Werk 
n beziehen wünſchen, uns ſogleich ihre Aufträge zukommen zu laſſen. N 

| „ Studenten und Lehrer der Theologie erhalten dex. 
Len Rabatt. 
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Schöne Einband-Deden werden ſpiter zu billigen Preiſen geliefert. SH 


„ 
* 4 


Fe 
r 
a * — * Mx" 


A 
3 5 3 


1 Pa 


* * 
o . 
XS L EN W EY a> # 44 

* Oo 


Sas 
"2-3 


PEN I nos 
CA eo Rs 
4b 85 ee 


l ip” 
r 


X TL NET 


85 if 2. 3 


— 


— — — — — — 


— ern ern rn wenn een er neon — rn —e—_— 


— — — — - — — od. 


— ——————_— — u —— öö— es + 


Eintadung zum Abonnement 


auf folgende Zeitſchriften, welche vom Publikationsverein der deutſchen 


Baptiſten Nordamerikas herausgegeben werden: 


nation; enthält 8 Seiten, 14 


im voraus: Für Ver. Staaten 
Aſien, Auſtralien u. Weſtafrika, 


ſoweit zum Weltpoſt-Verein ge: 
hört, 82.50; Südafrika $3.00. 
F 


| 3, Der muntere Säemann.“ 


„Der Sendbote.“ 


Organ der deutſchen Baptiſten 
Nordamerikas Das einzige wö— 
chentliche Blatt unſrer Denomi— 


20+, voll des beſten chriſtlichen 
Leſeſtoffes — 
Preis pro Jahrgang, zahlbar 


und Kanada $2.00; E.ropa, 


Geſchichten und Belehrungen 
für die Jugend. — 


| 10—49 9 ( 18 1 


Erſcheint monatlich. Eines 
der beſten Jugendblätter für 
Sonntagsſchulen. Iſt ſehr ſchön 
illuſtriert; enthält anziehende 


Preis pro Jahrgang. 
1— 4 Exemplare ( 25 Gents. 
5— 9 ( 20 8 


50—99 * (4, 16 1 
100 u. darüber % 15 Cents. 
(Fürs Ausland Porto extra. 


ban 


Ein Blatt für den Gebrauch in 
Sonntagsſchulen. Erſcheint mo- 
natlich. — Preis pro Jahr: 

1— 4 Exemplare c 25 Cents. 
5—19 @ 124 ©* 
20 u. mehr @ 10 * 
Fürs Ausland Porto extra. 


— ene. Eee Sn <a 


„Der Iugend- Herold.“ 


Ein monatlich erſcheinendes 
Organ deutſcher Jugendvekeine 
| Nordamerikas. Jede Nummer 
(bis 24 Seiten) bringt belehren 
de und erbauliche Artikel, Ge 
dichte, Unterhaltendes ꝛc. Sollte 
in keiner Familie fehlen. — 


Preis pro Jahrgang, zahlbar 

im voraus: Für Ver. Staaten 
und Kanada 60 Cents. Fürs 
Ausland Porto extra. 


7 
| 
f 


„Der Wegweiſer.““ 


Erſcheint monatlich und eignet 
ſich beſonders zur Verteilung. 
Preis pro Jahrgang: 
1— 4 Exemplare % 25 Cts. 
5 — 24 L (5 * 


(Fürs Ausland Porto extra. 
Bei Beſtellungen von 100 an wird die 
Adreßkarte der betr. Gemeinde gratis 
beigefügt. Die letzte Seite kann für 
Seſchafisanzeigen benutzt werden. 
1 | 


| 25—100 N @, 10 * 
| 200—400 x $9 pro 100. 
500 —900 - — 
| 1000 u. mehr“ $7.50 *® 


* 8 


„Anſere Kleinen.“ 


Ein ſehr ſchön illuſtriertes Blatt 
mit anziehenden Geſchichten und 
Gedichten für Kinder. Erſcheint 
monatlich und koſtet pro Jahr: 

1— 4 Exemplare % 15 Cents. 

5—24 ”.  @10-:7 

27 u mehr * @ 8 7 

Furs Ausland Porto extra. 
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i Verhandlungen : 
i IE : 
Jabres-RKonferenzen 3 * 


— ſowie der 


Elften Bundes-Konferenz 


— der -— 


Iii 


Deutſhen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika. 


Fifi 


\ Cleveland, O. 


Gedruckt vom Publikations⸗Verein der deutſchen ne 
No. 957-—961 Payne-Avenue. 
1895. 
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